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Vokalensemble: Musikalisches Zusammenspiel der drei Chöre für das bevorstehende Konzert in Walldorf sitzt

„Manche Klänge müssen noch zu-
sammen finden, aber wir sind auf ei-
nem guten Weg“ – die Kantoren
Christian Bühler, Detlev Helmer und
Christian Schaefer sind sich einig
nach der ersten gemeinsamen Probe
ihrer drei Chöre. Ins Lutherhaus ka-
men sie aus Wiesloch, Hockenheim
und Schwetzingen.

Eine den Raum fast sprengende
Anzahl von Sängern musste erstmals
zeigen, ob die getrennte Probenar-
beit auch als Einheit stimmig ist – sie
war es. Diszipliniert waren alle bei
der Sache. Bis kommenden Sonntag
muss alles sitzen, denn dann wird ab
18 Uhr das diesjährige große Konzert
erklingen, das diesmal nicht in
Schwetzingen, sondern in der Evan-
gelischen Stadtkirche Walldorf statt-
findet. Vom Schwetzinger Vokalen-
semble, dem Evangelischen Kir-
chenchor Hockenheim und der Kan-
torei an der Stadtkirche Wiesloch
werden der 42. Psalm von Felix Men-
delssohn Bartholdy und „Ein deut-
sches Requiem“ von Johannes
Brahms aufgeführt.

Direkt vor der Probe hatte Pfarrer
i.R. Hartmut Greiling eine kenntnis-
reiche Einführung zu beiden Werken
gegeben. Seine Musikbeispiele nah-
men schon einen Teil der emotiona-
len Erschütterung vorweg, die im
Konzert mit Sicherheit die Zuhörer
erreichen wird.

„In Wiesloch haben sie schon
zehn Tenöre“ – so stimmte Detlev

Helmer vor Wochen sein Vokalen-
semble auf die abschließende Pro-
benphase ein. Zehn Tenöre stellen in
der Tat eine kleine Sensation dar, ist
doch diese Stimmlage rar gesät. Vor
mancher Chorprobe des Vokalen-
sembles jedenfalls steht die bange
Frage: Wie viel Tenöre werden da
sein? Werden es mehr als zwei sein?

Keineswegs nur Männersache
Eine mutige Frau hat aus der Not
eine Tugend gemacht: Michelle Kie-
ne singt Tenor! Sie ist seit diesem
Sommer dabei. „Ich habe in der ers-
ten Probe im Alt gesungen, dann
aber gemerkt, dass nur ein Tenor da
war. Da habe ich Herrn Helmer ge-
fragt, ob ich Tenor singen darf. Es
geht ganz gut, ich kann die tiefen
Töne ohne Probleme erreichen.“

Was in manchen anderen Chören
schon normal ist, gab es so im Vokal-
ensemble in Schwetzingen noch
nicht. Mit der „Neuen“ hat Chorlei-
ter Helmer aber kein Problem. Auf
die Frage, warum überhaupt männ-
liche Tenöre so selten sind, meint er:
„Es gibt grundsätzlich mehr Frauen,
die singen, weil Männer sich sänge-
risch nicht so viel trauen.“ Ein Tenor
der ersten Stunde ist Dr. Franz Mül-
bert. Auch er hat nichts gegen Frau-
en im Tenor, aber er meint, dass sie
die Ausnahme bleiben sollte.

Kantor Schaefer berichtet von
seinen Erfahrungen in Wiesloch:
„Wir haben zwei Teneusen. Aber ich

Fleißig geübt wurde bei der gemeinsamen Probe im Lutherhaus. BILD: OECHSLER

hungskraft aus. Es führt angesichts
des Todes hinein in herzzerreißende
Klage und zugleich umarmenden
Trost. Und auch Mendelssohns Ver-
tonung des 42. Psalms bietet große
romantische Gefühlserregungen,
von der sich die Besucher beim Kon-
zert selbst überzeugen können. zg

i
Eintrittskarten für das Konzert
am Sonntag sind im Vorverkauf
zum Preis von 10, 15 und 20 Euro
in der Buchhandlung Kieser so-
wie im Buchladen erhältlich.

habe auch im Alt Leute, die sind von
der Stimmlage her Tenor, wollen
aber nicht in den Tenor.“ Das habe
wohl mit dem Rollenverständnis von
Mann und Frau zu tun. Mit der Te-
norfrage nicht befassen muss sich
Dr. Silke Argo. Sie singt zum dritten
Mal das „Requiem“ im Sopran mit:
„Jedes Mal kriege ich dabei eine
Gänsehaut und manchmal habe ich
sogar mit Tränen zu kämpfen.“

„Ein deutsches Requiem“ übt seit
seiner (Teil-)Uraufführung im Bre-
mer Dom 1868 eine starke Anzie-

Muss ein Tenor
ein Mann sein?

Die DJK Schwetzingen bietet wieder
die Möglichkeit, sich gegen eine an-
gemessene Spende am 6. Dezember
einen „echten“ Nikolaus ins Haus zu
bestellen. Interessenten können sich
ab sofort in die Liste eintragen, die in
der Schlossparfümerie Volz, Dreikö-
nigstraße, ausliegt. Letzter Anmel-
determin ist der 1. Dezember.

Da die Termine im 20-Minuten-
Takt stattfinden, sind nur die auf der
Liste vorgegebenen Zeiten möglich.
Lediglich im Hirschacker werden die
Anmeldungen auch telefonisch oder
per Mail entgegengenommen. An-
sprechpartner ist Jürgen Ritter, Tele-
fon 0172/6533338 oder per Mail an
juergen.ritter@my-post4you.de. jr

DJK-Aktion

Wer will einen
„echten“ Nikolaus?

Grünschnitt gesucht
Der katholische Kindergarten St.
Maria benötigt Grünschnitt für das
Adventskranzbinden. Alle Arten im-
mergrüner Hölzer eignen sich ideal
für festliche Kränze. Größere und
kleinere Mengen können direkt im
Kindergarten in der Hans-Thoma-
Straße 3 (Oststadt) abgegeben wer-
den. Außerhalb der Öffnungszeiten
genügt es, die Äste und Ähnliches
über den Zaun zu werfen. Wer beim
Transport Hilfe benötigt oder
wünscht, dass der Grünschnitt abge-
holt werden soll, kann sich bei der
Kindergartenleitung unter Telefon
17188 melden. zg

KURZ + BÜNDIG

Streichelzoo der anderen Art
15 Vorschulkinder des Kindergar-
tens St. Pankratius waren von einem
ehemaligen Kindergartenkind ein-
geladen, seine Tiere bei sich zu Hau-
se zu besuchen. Bei Familie Schäfer
leben 16 verschiedene Tierarten un-
ter einem Dach zusammen. Ge-
meinsam mit den Erzieherinnen
und einem Bollerwagen voller Le-
ckereien für die Tiere machten sich
die Vorschulkinder auf den Weg.
Empfangen wurden sie von Hund
„Aris“, der freudig bellend die Grup-
pe begrüßte. Im Halbkreis auf dem
Wohnzimmerboden sitzend wurden
den Kindern die Verhaltensmaßre-
geln im Umgang sowie die Eigenar-
ten der Tiere erklärt. Dadurch wur-
den die Tiere nicht „begrapscht“,
sondern vorsichtig gestreichelt und
mit den Leckerlis gefüttert. Neben
den üblichen Haustieren wie Hund,
Katzen, Hasen, Meerschweine, Fi-
sche und Frösche gab es auch Exoten
wie Chamäleons, Geckos, Bartag-
amen, Schlangen und einen Tau-
sendfüßler zu bestaunen.  kist

Die Veranstaltung „JUZ live“ der KjG
feiert am Samstag, 19. November,
um 19 Uhr mit gleich zwei Bands ihr
Debüt im Jugendzentrum. Eine jun-
ge Formation, noch ohne Bandna-
me, steht an diesem Abend erstmals
auf der Bühne. Die vier Jungs,
Durchschnittsalter 14, covern neue
und alte Songs. Danach spielt “K‘ly-
doscope“. Die Coverband um Front-
mann Martin Orth präsentiert Hits
von Bon Jovi bis hin Billy Idol.

Wer bei Livemusik den ein oder
anderen Drink genießen oder tan-
zen möchte, ist willkommen. Der
Eintritt ist frei. zg

„JUZ live“

Auf der Bühne tobt
der Rock und Pop

Nächster Erscheintermin:

Mittwoch, 14. Dezember 2011

Anzeigenschluss:

Mittwoch, 7. Dezember 2011

Wir beraten Sie gerne:

Telefon 06202/205-353

Wolfgang

SCHÄFER

�� Spannrahmen
�� Drehrahmen
�� Rollos
�� Schiebeanlagen
�� Lichtschacht-

abdeckungen
�� Pendeltüren

Schreinerei • Insektenschutz

68766 HOCKENHEIM Telefon 06205/309309
Rostocker Straße 5 Telefax 06205/309310

EMail: schreinerei-schaefer@t-online.de
www.schreinerei-schaefer.de

NEHER Partner seit 1990

MANNHEIMER STRASSE 15 · 68766 HOCKENHEIM
TEL. 06205/7266 & 189501 · FAX 18276
E-Mail: info@weber-rolladenbau.de

� ROLLLADEN · FENSTER
� TÜREN · GARAGENTORE · MARKISEN

� JALOUSIEN · ELEKTRISCHE ANTRIEBE
� INNENBESCHATTUNG
� INNENAUSBAU
� REPARATUR-WERKSTÄTTE

Meisterbetrieb seit
über 40 Jahren

Neustadter Straße 14 · 68766 HOCKENHEIM-TALHAUS · Tel. 0 62 05 / 1 25 44 · E-Mail: info@torela.de

OFFEN GESCHLOSSEN

Angebot und Information
unter 06205/12544

Mit unserer Glasfaltwand nutzen Sie Ihren Balkon, Ihre Terrasse zu jeder Zeit !Mit unserer Glasfaltwand nutzen Sie Ihren Balkon, Ihre Terrasse zu jeder Zeit !

Nein Danke !Nein Danke !

Investieren Sie -

bevor es zu spät ist.

www.wohnmarkt-keilbach.de
KETSCH

Hockenheimer Straße 159 

Telefon 06202 / 60060

Öffnungszeiten:
Mo-Mi. + Fr. 9.30 – 19.00 Uhr
Do. 9.30 – 20.00 Uhr
Sa. 9.30 – 16.00 Uhr

unter:

Ständig wechselnde Qualitäts-
möbel in unserer Ausstellung!

Exclusiv

II. Industriestraße 3
68766 Hockenheim-
Talhaus
Tel. 06205-9446-0

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-19 Uhr
Sa 10-16 Uhr

Besuchen Sie unsere Ausstellung




